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a Zutelligenz Platt 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


Königl. provinzial⸗Jrtelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
a Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. n A 
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De, 44. Sonnabend, den 21. Februar. 1846 


In den evang eliſchen Kirchen wird das Gedächtniß Dr. Luthers, deſſn 
Begrabmiff am 22. Februar 1546 Statt fand, begangen. / 


Sonntag, den 22. Februar 1846, predigen in nachbenannten Kirche: 

Si. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Kujewel. Um 9 Uhr Herz Conſiſtorial · - 
Rath, und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Dias. Dr. Höpfner. 
Dounerſtag, den 26. Februar, Wochenpredigt, Herr Conſiſtorial⸗Rath und 
Superintendent Bresler. Aufang 9 Uhr.“ Nachmittag 3 Uhr Vibelerklä:ung 
Herr Archid. Dr. Kuiewel. f : 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr Bir 
cat. Jeska. / 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Hen Diac. Hepner. (Sonnabend, den 21. Februar, Mittags 1272 Uhr, 
Beichte.) Donnerſtag, den 26. Februar, Wochenpredigt Herr Diac. Hepner. 
Aufang 9 Uhr. N 

St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. Nachmittag Herr 
Vicar. Damski, Anfang 37 Uhr. Mittwoch Faſten⸗Predigt Herr Pfarren 
Landmeſſer. Anfang 9 Uhr. . - 

St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mit⸗ 
a tags Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Dr. Sachſe. Nachmittag Herr Diac. Wemmet. 

RR Mittwoch, den 25. Februar, Wochenpredigt Herr Paſtor Borkowski. 

8 St. Brigitta. Vormittag Herr Vicgr. Wilduer. Nachmittag Herr Pfarrer Fiebag. 
Dienſtag, am Schluſſe der 40ſtündigen Andacht, Abends um 5 Uhr, Herr 
ya Fiebag. Freitag, Faſtenpredigt, Herr Pfarret Fiebag. Anfang 
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Hen Gelſt. Nermittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 Uhr. 


Carmoeliter. Vormittag Hert Bicar. Wildner. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer 


Michalski. Deutſch. N 
St. Trinitatis. Vormiſtag Herr Prediger Dr. Scheffler. Anfang 9 Uhr. Nach⸗ 
mittag Herr Prediger Blech. Sonnabend, den 21. Februat, Mittags 1213 
Uhr Beichte. . 
St. Annen. Vermittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch. 


Ser Peirti und Paull. Vormitiag Militairgottesdienſt Herr Pred. Amts⸗Candidat 


Milde. Anfang 95 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang Li uhr. 
Sonntag, den 1. März, Communion. 
St. Salvator. Vormittag Here Prediger Blech. 


St. Barbara. Vormittag Herr Archid. Schnaaſe. Nachmittag Hert Prediger 


Heblſchläger. Sonnabend, den 21. Februar, Nachmittags 3 Uhr, Beichte. 
Mittwoch, den 25. Februar, Wochenpredigt, Herr Archid. Schnaaſe. 
Anfang (neun) 9 Uhr. 
St. Varchelomätl. Permittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paflor 
Fromm. Beichte 34 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. Dennerſtag, den 
26. Februar, Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. Anfang 8 Uhr. 8 
Eugliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Larorence. Anfang um 11 Uhr. 
Heil. Leichnam. VPormittag Herr Prediger Tornwald. Anfaug 9 Uhr. Beichte 
= 159 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr. 8 
Himmelfahrt⸗Kirche in Neufohewaſſer. Vormittag Gedächtnißfeler des Todestages 
Dr. M. Luthers Herr Pfarrer Tenuſtädt. Anfang 9 Uhr. Beichte 34 auf 9. 


Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Militair⸗Gottesdienſt Herr Diviſions⸗Prediger 


Dr. Kahle. Anfang 917 Uhr. 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. N 
Hirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang um 10 Uhr. 


5 Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 19. und 20. Februar 1846. 
Die Herten Kaufleute Aſchenheim uebſt Frau Gemahlin und A. Simon aus 
Elbing, log im Engl. Haufe. Herr Reſerendarius Meier aus Marienwerder, log. 
in den drei Mohren. Die Herren Kaufleute Hertz aus Berlin, Simon aus Königs⸗ 


berg, die Herten Guts beſitzer Piepkorn aus Lowicz, Kerſten aus Luboczin, Herr 


Steinſetzmeiſter Schrammeck aus Halle, Herr ZiegeleInfpektor Conrad aus Ditſchau, 

log. im Hotel d'Oliva. ; » 

a — . — — —— — — — N er; U 
Bekanuimach ungen. f 

1. Bei den häufigen Contraventionen wird das Publikum wiederholt darauf au 


merkſam gemacht, daß das Tabackrauchen innerhalb der innein Thore der Stadt, 


dei einer Strafe von 10 fgr. bis 1 rtl. und an feuergefährlichen Stellen, nament⸗ 
uch auf der hieſigen Speichetinſel, bei 2 tie. Strafe verboten iſt. > 


Danzig, den 16. Februar 1846. 
858 Der Polizei⸗Präſident.⸗ 
ur v. Eleufewiß. 
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2. Am 22. Jaunat d. J. iſt zu Ohra ein Leichnam weiblichen Geſchlechts in 
der Radaune gefunden worden, der aber durch die flark vorgeſchrittene Verweſung 
nicht mehr kenntlich geweſen ift. Der Leichnam iſt mit den Ueberreſten einer Jacke 
und einem Ueberrocke bekleidet geweſen. Es werden daher Diejenigen, die über die 
dentität diefer Leiche und die Ledensbethältniſſe Ausknuuſt zu ertheilen vermögen, 
aufgefordert, hierüber dem unterzeichneten Gerichte Anzeige zu machen, und werden 
mit dieſer keine Koſten verbunden ſein. 
Danzig, den 8. Februar 1846. 
f Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
3. Der zum Verkaufe des, der Frau Johanne Eliſette Lezius geb. Lorenz gehörigen. 
Guts Ludolphine bei Oliva No. 37. A. des Hypothekenbuchs auf den 5. Auguſt 
„J. anberaumte Bietungs-⸗Termin iſt auf den Antrag des Extrahenten der Sub— 
aſtation aufgehoben worden. 
Danzig, den 16. Februar 1846. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
AVERTIS S EME NT. 
4. Zu dem Vau des Forts bei der Plänendorfer Schleuſe zu Neufähr, am 
linken Weichſelufer, der neuen Weichſelmündung gegenüber, ſollen wachlichende 
Fuhrleiſtungen für das Baujahr 1846 dem Miudeftfordernden überlafen werden, zu 
welchem Behufe ein Licitations⸗Termin am 27. Februar e., Vormittags 11 Uhr, auf 
u Fortifications-Bauhofe zu Danzig anberaumt iſt. Kautionsfähige Unternehmer 
erden hiermit aufgefordert, ihre ſchriftlichen Offerten verſiegelt bis zum 26. Februat 
& in das Fortificattons⸗Bureau, unter der Adreſſe — „Submiſſions⸗Offerten zu den 
Fuhrleiſtungen füt das Fort hei Neufähre — einzureichen; die Bedingungen zu den 
N genannten Leiſtungen liegen im Fortifications- Bureau von Morgens 8 Uhr bis Mit⸗ 
| tags 12 Uhr den Unternehmern zur Einſicht offen. N 
A. Fuhrleiſtungen vom Abladeplatze an der Weichſel, oberhalb dein Dornbuſche, 


— 


bis zur Bauſtelle auf 1200 bis 1300 Schritt Entfernung. 
circa 500 Schachtruthen Feldſteine, 


— 


2. „ 1,0000000 Mauerſteine, 
3. „ 33,000 Bieberſchwänze, R 
4. „ 60 Schacht⸗Ruthen Ziegelſteinſtücke, g 
5. „ 200 vierſpännige Krippelfuhre zum Transport des Holzes und 
= R 6 anderer Materialien, 
6. „ desgleichen zweiſpännige Fuhren. 
B. Dieſelben Fahrleiſtungen 8 105 en linken Ufer der Weichſel ober⸗ 


“halb der Schleuſe bis zur Vauſtelle auf circa 300 Schritt Entfernung. 3 
8 Fuhrenleiſtungen für Transport von Materialien und Utenſilien von Danzig 
nach der Bauftelle bei Neufähr, oder umgekehrt. EN 


1. unbeſtimmte Zahl vierfpännige Fuhren, 
Be 2. desgleichen zweiſpännige Fuhren. 5 
Lieferung don circa 320 Schachtruthen ſcharfen Mauerſand, 9 aus 


\ 


der, 7 
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Weichſel gegraben fein muß und nicht aus Dänen oder Seeſand beſtehen darf, 
auf der Bauſtelle abzuliefern. Letztere Lieferung kann unabhängig vou den 
Fuhrleiſtungen übernommen werden. 

Danzig, den 13. Februar 1846. 

f Kühne, 
Major und Ingenieur vom Platz. 


De. 0 
5. Die am 15. d. M. ſtattgefundene Verlobung ibrer Zten Tochter Roſa⸗ 
munde Adelgunda mit dem Gutsbeſitzer Herrn Johann Boycke auf Lecklau im 
kl. Marienburger Werder, beehren ſich ergebenſt anzuzeigen 

Stutthoff, den 18. Februar 1846. der Königl. Strand⸗Juſpector ꝛc. 
g P. R. Görgens und Frau. 


> Literariſche Anzeigen. 

6. Eine kleine Schrift: „Dr. Luthers Tod und Begräbniſſ, von 
Augenzeugen gefchildert,« if bei dem Kirchenſchreiber Herrn Gröning für 
einen Silbergroſchen zu haben. a Bresler. 

2 Als ein ſehe nützliches Bildungs, Unterhaltungs- und Geſellſchaftsbuch iſt 
jedem Herrn mit Wahrheit zu empfehlen die vierte, 5000 Exempl. ſtarke Auflage vom 


WSGalant- Homme, 5 
oder: Der Geſellſchafter, wie er ſein ſoll, 
um in Geſellſchaften ſich beliebt zu machen und ſich die Guuſt 
der Damen zu erwerben. a 
Enthaltend: 1) Ausbildung der Gefichtözäge. 2) Haltung des Körpers. 
3) Wahl der Kleidung. 4) Das Verhalten in Geſellſchaften, bei Tafel und bei 
Damen. 5) Heiraths⸗Anträge und Liebesbriefe, ferner: 
20 Geburtstagswünſche, 30 Geſellſchaftsſpiele, 20 Anekdoten, 
25 Stammbuchsverſe, 26 Trinkſprüche, Blumenſprache und Karten⸗Orakel. 
f Vom Profeſſor Sch et. Vierte Auflage. Preis 25 Sgr. 
Mit dieſem Buche wird man noch über feine Erwartung befriedigt, es enthält 
alles, was zu einem feinen Geſellſchafter nöthig iſt und iſt deshalb jungen Leuten 


zut Anſchaffung beſtens zu empfehlen. Exemplare ſind voträthig b. S. Anhuth, 
Langen markt No. 432. 
3. In der Gerhardſchen Buchhandlung in Danzig, Lang 
gaſſe No. 400., erſchien fo eben im Commiſſions⸗Verlage; 

Bee fie, 


dramatiſches Charaktergemälde in 5 Sıften von Fr. Erdt. Preis 25 Sar. 


Aigen . 


. Schmiedegaſſe 280. find neue elegante Herten⸗ und Damen⸗Masken 
zu verleihen. * f 
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10. Die Nachlaß⸗Gegenſtände des verſtorbenen Obergrenz-Rontsolleur Huſen, bes 
ſiehend in 2 Pefrden, 1 Kuh, 1 Wagen mit 2 Kaſten, 2 Schlitten, Geſchirren, Bet⸗ 
ten, Meubeln, Hans, Wirthſchafts⸗ und Küchengeräthe, 1 achttäg. Wanduhr, 1 Tiſch⸗ 
Uhr u. 1 filb. Taſchen-Uhr, 1 Sabel mit meſſing. Scheide u. Gehäng, 2 gr. u. 1 
kl. Spiegel, Fayance⸗ und Glas⸗Geſchirre, Grapen u. div. Keſſel, männliche Kleidungs⸗ 
füce, worunter 1 Waffeneod u. 1 grauer Tuchmantel, mehrere Bücher verſchiedenen 
Inhalts, größtentheils Freimaurerei betr., 1 Hechſellade mit Senſe, Heu u. etwas 
Hechſel; auch eine Parthie altes Eiſen u. andere Sachen mehr, ſollen: 
8 Freitag, den 27. Februar 1846 von 9 Uhr ab - 
daurcch öffentlichen Ausruf, gegen gleich baare Bezahlung durch die Hinterbliebenen 
Erben in Nerfähr beim Greuz⸗Zoll⸗Gebände verkauft werden. ö 
11. Deterts Local. 
2 [4 
Sonnabend, d. 21. und morgen Sonntag, den 22. Februar 1946. Matinée 


8 U g 
musicale. Aafang 11 Uhr. Einige Solo-Parthien ꝛc. werden zum Vortrag 
kommen. Das Nöhere beſagen die im Lokale ausliegenden Programme. 


12. Matinée musicale im Leutholzſchen Locale 
morgen Sonntag, den 22. Anfang 11 Uhr Mittags. 


Ausgeführt v. d. Muſikcorps d. Aten Regts. unter Leitung des Muſikmeiſt. Voigt. 


N > N + N. | 
u. Ball im Hotel de Magdeburg. 
Die Bezeichnung obiger Firma beteitet das Vorſpiel eines Faſtnachtsſchmau⸗ 

ſes à ſa Berlin, der den, weltlich geſinnten, Damen ohne Unterſchied des Alters, 

- am Sountage den 22. d. M. als nächtliche Erfriſchung von mir gratit ertbeilt N 
werden wird. Kunſt und Natur werden vermittelnd meine entworfenen Feſtlichkei⸗ i 
ten bilden und Herren das möglichſte beitragen, meine induſtriellen Anſichten wür⸗ 
digend, nit einem zahlreichen Beſuche unterſtützen, um welchen ergebenſt bitter 


C. F. Jordau. 
14. Dienſtag, den 24. d. M., 


das ken Ball 


im Hotel Prinz von Preußen auf Nengarten. Entree 10 Sgr. Eine Dame in 
Begleitung eines Hertu iſt frei; Damen ohne Begleitung haben keinen Zuttitt. 
Eiulaß⸗Karteu find daſelbſt bis zum 24., um 6 Uhr Abends, zu entnehmen. 
5. 2 Dienſtag, den 24. Februar, im Deutſchen Haufe ö 


Ball en masque, 


| ; P. J. Schemikty. / x 
de. Sonntag, d. 22. Febr. Concert im Jaſchkenthale 

a : je „J. ©. Wagner \ 
9 Sonntag, d. N. Febr., Concert im Jaͤſchkenchale 


6. Schroder. 
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18. Heute Sonnabend, den 21. Februar, findet im Saale des Gewerdehauſes, 
Abends 67 Uhr, die Ste meiner Quartett⸗Unterhaltungen Statt. 
5 Quartett von L. v. Beethoven. g-dur. op. 18. Lief. 1. 
Quintett von G. Onslow. f. dur. op. 37, 8 
Doppel-⸗Quartett von L. Spohr. d-moll. op. 65. > 
Billette a 20 Sgr. find bei Herrn Notzel und in der Gerhardſchen Buch⸗ 
handlung und Abends an der Kaſſe zu haben. Aug. Deneke, Muſikditektor. 
19. Nochmalige und letzte Eeklärung gegen Herrn Dr. Quehl. 
In No. 4. des Dampfboots (Schaluppe) ſteht wörtlich in einem Aufſatze des 
Herrn Quehl: N 
„Um uns derlei Widerwärtigkeiten zu erfparen, werden 
= wir über Schauſpieler, die unjerer Kritik gegenübertre⸗ 
ten, garnicht mehr urtheilen, fondern fie am Sch luſſe jeder 


Kritik unter der Bezeichnung „unerwaͤhnt bleiben“ 
dem Publikum vorführen. 

/ Wir treren der Perſon des Herrn Quehl, nicht der allgemeinen Kritik mit 
welcher er ſich gerne aber vergeblich identiſch machen möchte, gegenüber, wir wollen 
uns auf keinen Federkampf einlaſſen, halten Herrn Quehl nur feinen eigenen Aus⸗ 
ſpruch vor und erwarten, falls Herr Quehl als ein Mann von Wort gelten will, 
daß er dieſem ſeinem Worte nachkomme und die Mitglieder welche die Erklärung 
vom 15. Februar unterzeichnet haben, bei ſeinen künftigen Rezenſionen unter die 


/ . db 1 
angedrohte Rubrik: „Unerwaͤhnt bleiben“ ſtellen werde. 
Danzig, den 19. Februar 1546. 
Die Mitglieder des hieſigen Stadt⸗Theaters 
mit Ausnahme der Damen: Ditt, Bethmann, Joſt und Löwe, 
und der Herren: Ditt, v. Carlsberg und Pegelow. 


20. Eine eigenthümliche, jedoch wohl etwas zu auffallende Conſeguenz des 


Herrn Dr. Ryno Quehl iſt es, daß derſelbe in der Schaluppe zum Dampfboot 
No. 22. am Schluß der Kritik über „der Graf von Iruns — diejenigen, welche 
ſich von der „Erklärung im Jutelligenz⸗Blatte vom 18. d. ausgeſchloſſen, — 
für „die beſten Mitglieder der Bühnes erklärt (). Eine geiſtvolle Verthei⸗ 
digung des Herrn pp. Quehl hat man gewiß nicht erwartet, aber auch wohl eben 
ſo wenig, daß ſich derſelbe ſolche offenbare Blößen geben würde. 

21. Die in der Gerhardſchen Buchhandlung erſchienene Predigt von J. A. Zim⸗ 
mermann erlaubt ſich Jemand als einen zeitgemäßen Ausſpruch auftichtiger, chriſtli⸗ 
cher Liebe ſeinen verehrten Mitbürgern ergebenſt zu empfehlen. 

22. Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Damenkleiderarbeit, fo 
wie auch zum Waſchen von Hauben: ihre Wohnung iſt Böttchergaſſe 1060, zwei 
Etage hoch. Anna Hanner. 


3, Ein feiner Damen⸗Masken⸗Anzug iſt billig zu verleihen Goldſchmiedg. 1039. 


24. Ein gebildeter Vunſche findet eine Lehrſtelle bei 
A. F. Stiddig, chirurg. Inſtrumentenmacher, Holzmarkt 13. 


— 
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25. | s £ x Bes: 2 
Berliniſche Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt. 

Ju der am 9. d. M. abgehaltenen verfaſſungsmäßigen General⸗Verſammlung 
wurde von der unterzeichneten Direktion der 33ſte Jahresbericht erſtattet. Derſelbe 
wies nach, daß der Geſckäftsſtand der Verliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt am 

Januar d. J. folgeuder war: 5 x 

Verfaſſungsmäßiges Grund⸗Kapiral . . 350,000 Nil. — Sgr. — Pf. 

Refs en Fe N HE 208,761 W 19 „ 9 „ 

Geſammtvermögen der Anſt alt. 1,146,761 Rtl. 19 „ 9 „ 

Laufende Verſicherungen 21,341,048 & ñ]fô 3 — 

Die Geſchäfte der Anſtait behalten ihren ruhigen Fortgang 
Die Anſtalt fährt demnach fort, Werficherungen auf unbewegliche und 
bewegliche Gegenſtände aller Art gegen Feuersgeſaht zu übernehmen. Die Prämien 
ind billig und feſt beſtimmt, die Verſicherten koͤnnen nie in den Fall kommen, Nach⸗ 
ſchußbeiträge leiſten zu müſſen, da für die entſtehenden Verluſte die Anſtalt mir ih: 
dem Vermögen aufkommt. 2er : 
Ueber die Bedingungen des Beitritts wird Auskunft ertheilt 
im Regierungsbezirk Danzig: 
in Danzig bei Herrn Eruſt Chriſt. Mix, 
„ Elbing » » Wegmann & Co. 
» Marienburg » 8 Krem p. 
Berlin, den 12. Februar 1846. 8 
Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Auſtalt. 


Zur Annahme von Verſicherungen jeder Art für die Berliniſche Feuer⸗Verſi⸗ 


werungs⸗Anſtalt empfiehlt ſich 3 Ernſt Chr. Mir, 
i ö 5 Comteir Hundegaſſe No. 252. 
20. In der hieſigen Handels-Akademie 


wird der neue Curſus für das Jahr 1846,7 am 1. April d. J. Morgens 8 Uhr 


eginnen, wozu Meldungen bei mir, ſowohl für die voll kaͤndige, als auch für die 


theuweiſe Wahrnehmung der Unterrichts⸗Gegenſtande, taglich angenommen werden. 
Danzig, den 20. Februar 1816. . et 
Rich ter, 

Direktor der Anſtalt, Hundegaſſe No. 30. 

2 „Sonntag, den 22. Februar e., Vormittag 14 Uhr, Gottesdienſt 
er Deutſch⸗katholiſchen Gemeinde in der Keiligen Geiſt⸗Kirche — Predigt: 

Hert Prediger Dowiat — 8 

Der Vorſtan d. 


28. Der Verkauf eines sehr werthvollen Grundstücks, 1 Meile von der 


ma belegen, welches mehrere Nahrungsstellen in sich vereinigt, ist ir 
ertragen, jeh lade daher Kauflust. sich mit mir in den Morgenst. v. 7 bis 
29 deshalb zu unterbalten. König, Mäkler, Langenm. 423. 2te Etage. 
BR A 2 Gehilfen fürs Material⸗Geſchäft wünſchen gleich oder z. Oſtern engagirt 
erden. Adreſſen erbittet man im Intelligenz Comtoir sub Litt. H. o. G. 


157 


— 


Str ohhüte jeder Art. 5 ern den ER diesjährigen Fgeous | 
Strohhuͤte jeder Art werden nach den neuejten diesjägrigen Fgcor ne 


— gewaſchen und nach franzöſiſcher A Ait gebleicht, fo daß fie die Neuen 


au Zartheit übertreffen, in der Berliner Strohhut⸗ Wa ſch⸗Anſtalt | 


von L. Ewald, Glockench. u. Laterneng.⸗Ecke 1948, 5 


erſpätet. 


procura zeichnen. Chriſt. Nisbet. 


81. * 
Während meiner Umeſenben y 250 Hert Heinrich M. Böhm meine Firma per | 


Danzig, den 14. Februar 1846. 
32. Mehrere einträgliche Grundstücke in und nahe der Stadt sind mir 


zum Verkauf übertragen. Nähere Auskunft ertheilt der 


Mäkler König, Langenmarkt No. 423. 2te Etage. 


S SD D D ee S S e STETS RIO 


8 33. Das Grundſtück Hundegaſſe No. 320,28, in dem bis 5 


* 


jetzt eine Gaſtwirthſchaft betrieben, beſtehend aus Vorder- u. Seitengebäude, “ 3 
9 enthaltend 11 Zinnner, Kammern, Küchen, Böden, Kellern, laufendem Waſſer 
auf dem Hofe, Holz⸗ und Heuſchoppen und gewölbter Wagenremiſe nebſt Stal⸗ * 


9 lung, für 4 Pferde ꝛc. ꝛc. iſt unter billigen. Bedingungen aus 9 


05 
9 freier Hand ſofort oder zum 1. April d. J. zu verkaufen Das Mähere x 77 
602 Ju. ‚erfragen Hundegaſſe No. 320. 5 
REITER — SD a 2 enden 2 08 
34. Anträge zur Werſecherang gegen Feuersgeſahr bei der Fndose ler b uix⸗ 
Aſſecuranz- Compagnie auf Grundſtücke, Mobitien und Waaren, im Danziger Poltzei⸗ 
Bezirke, ſo wie zur Lebende? rſicherung bei der Londoner Pelican⸗ Compagnie werden 
angenommen von 0 Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1921. 


ss Da die Eisbahn vom Ganskruge bis zu mir 
fuͤr Spazier⸗Schlitten zu befahren iſt, ſo erlaube 
ich mir Ein hochzuverehrendes Publikum, ſo wie 
auch die Herren Hofbeſitzer, nicht allein darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, ſondern auch zu dem am 24. 
d. M. ſtattfindenden SAUREN ganz ergebenſt ein⸗ 
zuladen. C. F. Stobbe, Ä 


| im Siegeskranz. 
36. Sonntag den 22. d. M. finden, zur bequemern ae des geehrten 
e in meinen beiden Sulen Concerte ſtatt. 
B. Spliedt, in Jäſchkenthal. 
a Erſte Beilage. 


Rn | 
Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
N No. 44. Sonnabend den 21. Februar 1546. | 


We KNA ene W bb b 28K k bn rr l . 
25 37. Tbea ter Ang eig e 5 "= 
Sonntag, d. 22. 3. e. M. Doctor Fauſt 8 Zauberkaͤpo⸗ 


hen oder die Räuberherberge im Walde. Faſtnachts⸗ 3 
poffe mit Geſang in 3 Akten von Friedr. Hopp. Muſik von Her 2 
benſtreit. N | 25 


Montag, d. 23. Die beiden Schuͤtzen. Kom. Oper in 3 A. von — 
Lortzeng. (mit theilmeife neuer Beſetzung.) Be 


2 pe “= 
Dienſtag, d. 24. Er muſſ auf 0 Land! Hierauf: Mucker = 


und Bajaderen. = 


Mittwoch, den 25. (Abonn. susp.) Zum Benefiz für Frau Ditt, z. e. M. 
Anna von Oeſtreich. Schouſpiel in 4 Abtheilungen 3% 


(Intriguenſtück) nach dem Roman des A. Dumas von Charlotte R 
Birch⸗Pfeiffer. Ite Abth. das Taſcheutuch. 2te Abth. der 3 
Musketier. ste Abth. der Kardinal. Ate Abth. zwölf 28 
Tage ſpäter.— Wegen bereits eingegangener Beſtellungen auf 28 
Logen zu dieſem Benefiz, werden die geehrten Abonnenten eige⸗ IE 
benſt erſucht, ſich bis Dienſtag 10 Uhr gefälligſt zu ger — aM. 
| 85 F. Gens e. 24 
Aer ken FFF 
| 5 en Ku en ple „ 
| Es iſt am 20. d. M., Abends 8 Uhr, auf dem Wege vom Gymnaſium bis 
zum Poggenpfuhl eine goldene wanne mit einer Korallen⸗Gemme verloren worden. 
g er ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe Fleiſchergaſſe No. 133. gegen eine ange⸗ 
1 35ſſene Belohnung abzugeben. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. f 
— Ein Handlungsgehilfe wird für ein kurzes Waarengeſchäft gewünſcht. Mel⸗ 
Chir werden im Intelligenz⸗Comt. &. in der Expedition des Dampfboots unter 
ilk. F. W. +} 4. entgegen genommen. ai 
5 Gebrüder 5 
5 N apezierer, Johannisgaſſe 1321. 
y 8 5 ſich mit allen ihr Fach betreffenden Arbeiten als - Anfertigung je⸗ 
olſterarbeit, Tapezieren von Zimmern, Marquiſen, Drathpolſtern, aller Gat⸗ 


t 2 
| | ungen Gardinen u, ſ. w. nach dem neueften Geſchmack und der seelften Bedienung. 


v K ö LERNTE RENTE 
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41. Die uus gütigſt eingeſendeten Damen⸗Handarbeſten bleſden bis zum 


23. d. M. einſchließlich, in dem Haufe (des Herrn W. F. Burau) Langaſſe % 
404., eine Treppe hoch nach vorne; täglich von 10 bis 4 Uhr ausgeſtellt. 

Wir laden ein geehrtes Publikum zum Beſuch dieſer Ausſtellung ſowohl, j 
7 als auch zu der am 24. d. M. um 10 Uhr im Ausſtellungs⸗Saale ftattfin: 

denden Auction, ergebenſt ein. 
Das Comité zur Verwaltung der israelitiſchen Freiſchule. 

42. Zwei Höfe im Danziger Werder, zuſammen mit circa 5 Hufen beftes Acker 
und Weidland, ſind vereint oder getrennt zu verkaufen, wobei noch zu bemerken, 
daß das eine Grundſtück, durch ſeine Lage am Waſſer, ſich zu einem einttäglichen 
Holzhandel ſehr eignet. Nähere Nachricht Röpergaſſe No. 466. g 
43 Ein wohlerzogener Knabe findet als Lehrling sogleich eine Stelle 


in der Musikalienhandlung von R. A. Nötzel. 
44. Holzg. Ne. 7. ſteht ein neuer Jagdſchlitten zu verk. od. auch zu vermieth. 
45. Am Abend des 18. iſt in oder vor dem Schauſpielhauſe ein Gummiſchuh 


verloren worden. Der Finder wird erſucht, denſelben gegen eine Belohnung von 
10 Sgr. in der Breitgaſſe No. 1918. abzugeben. 
46. Penſionaire finden freundliche Aufnahme Poggenpfuhl No. 186. 


47. Eine geprüfte Lehrerin kann an einer Töchterſchule eine Anſtellung echal⸗ 
ten. Adreſſen nimmt das hieſige Intell⸗Comt. unter A. Z. a. an. 
8. Eine älterhafte, anſtändige Perſon wunſcht uneutgeldlich die Führung der 


Wirthſchaft bei einer Dame od. einem Herrn zu übernehmen auch würde ſie ſich der 
Handarbeit unterziehen Näheres im Vermiethungsburcau Scharrmachergaſſe 1977. 
49. Ein geſittetes Mädchen, in Handarbeiten geübt. welche auch in der Wirth⸗ 
ſchaft behilflich ſein will, ſucht auf dem Lande ein Unterkommen ohne Gehalt. Zu 
erfragen Goldſchmiedegaſſe 1081. 

50. Ein Nahrungshaus iſt Schellingsfelde, Mittelſtraße 54., ſofort zu verkan⸗ 
fen. Das Nähere daſelbſt. 


| 
51. Ganz neue Masken an zu haben, auch werden Beſtellungen 
zur Anfertig. neuer Anzüge angen. Iften Damm u. Breitg.⸗Ecke bei Wilh. Schön. 
Fer Holz, Schutt, Schnee und Eis, fo wie jede kleine Fuhre wird 
: > gefahren und deſorgt. Näheres Korkenmachergaſſe No. 787. 

53 Eingetretener Umſtande wegen bin ich geſonnen, mein hieſiges, in toller. 
Nahrung ſtehendes Gaſthaus, worin auch Material- und Viktualienhandel betrieben 
wird, aus freier Hand zu verkaufen. G. Müller in Neufahrwaſſer. 

54. Ein Sohn ordentlicher Eltern von auswärts findet zur Erlernung des Ges 
würz⸗ und Materialgeſchäfts ſofort ein Unterkommen Langenmarkt 490. 

55. Einem jungen Manne, der ſich dem Lehrfache widmen will, wird eine 
Stelle, auf der er ſich ohne Koſten für daſſelbe vorbereiten kann, nachgewieſen 
Junkergaſſe No. 1911. i f 
56. Penſionaire finden freundliche Aufnahme ſowie Nachhülfe in allen Schule 
arbeiten. Zu erfragen Langgaſſe Ro. 386. 2 Treppen hoch. 
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57. Langgaſſe 407. f. in d. 2. Etage 2 Zimmer, Küche, Boden, Kammer z. v. 
58. Langenmarkt 446 ift das Ladenlocal, ſowie der große, ge 
wölbte trockene Keller zu vermiethen. 


59. Hundegaſſe No. 263. iſt die Ober⸗Etage beſtehend aus 2 
fteundl. Zimmern vis a vis nebſt Küche, Boden zu verm. und Oftern zu beziehen. 
60. Wollwebergaſſe No. 1997. iſt ein Zimmer nach der Straße, nebſt Kabinet, 
mit oder ohne Meubles, an einzelne Perſonen vom Civil zu vermiethen. 


„. Eine herrſchaftliche Wohngelegen⸗ 


heit in der Rechtſtadt, beſtehend aus einer Saal- und Oberſaal⸗Etage nebſt Holz⸗ 
gelaß und anderer Bequemlichkeit, iſt zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. 
Das Nähere zu erfragen Frauengaſſe No. 897. N 
62. Peterſiliengaſſe, Waſſerſeite, No. 1488., find 2 Zimmer vis a vis mit 
Meubles an einzelne Herten ſogleich zu vermiethen. f £ 
63. Pfefferſtadt 227. iſt ein freundliches Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 
64. Das Haus No. 14. in Pietzkendorf mit 4 betten Zimmern, einem Obſt⸗ 
garten hinter dem Haufe und einem Blumengarten vor dem Hauſe nebſt einem Vieh; 
fall, ift vom 1. April ab zu vermiethen. Wenn gewünſcht wird können auch circa 
20 Morgen Ackerland gegeben werden. Das Nähere No. 13. 

65. Ein Quartier iſt Schmiedegaſſe No. 293. zu vermiethen. 

66. Johannisgaſſe No. 1325. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 

67. Vorſtädtſchen Graben No. 2073, iſt die erſte Etage, Remiſe und Stallung 
zu 6 Pferde zu vermiethen. Näberes Heil. Geiſtgaſſe No. 935. 

68. Gerbergaſſe No. 357. iſt eine Stube an einzelne Petſonen zu vermiethen. 
69. Erſten Damm 1109. iſt eine deforirte Stube, nebſt Küche, Keller, Boden 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

20. In meinem vor etlichen Jahren neu erbauten Wohnhauſe, Ohra No. 104,, 
iſt ven Oſtern rechter Ziehzeit ab eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Haus⸗ 
flur, Küche, Bodengelaß und einem kleinen Garten zu vermiethen. 

* Ohra, den 20. Februar 1846. Schwalm, Schulze. 


1. Das Haus Hundegaſſe 248. beſtehend aus vier 
Stuben, Boden und Keller iſt von Oſtern ab zu 
vermiethen. Naͤheres daſelbſt. 


44 Neugarten 519. a. iſt die Obergelegenh. z. v. 2 St. Bodenſt. u. ſouſtiges. 
73. Hundegaſſe No. 315. ite Etage find 2 heizbare Zimmer nebſt Küche, Spei⸗ 
ſekammer, Keller und Boden zu Oſtern zu vermiethen. Nähetes Langgarten 210. 
74. Wollwebergaſſe No. 554. ſind 2 Zimmer nebſt Küche, Kammern u. Keller 
zu vermiethen. 8 4 

25. Langgarten 105. iſt 1 Stube mit Beköſt. u. Meub. ſogleich zu vermiethen. 
76. Johannisgaſſe No. 1321. ſind 2 Stuben nebſt Küche zu a 

2) 


. A En 
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77 Heil. Seiſtgaſſe Ne. 982. im Bienenkorb in der Lten Etage iſt eine Woh⸗ 
nung mit allem Zubehör zu vermiethen. Zu erfragen Brodtbänkenggſſe 672. 
. Das elegant decorirte Ladenlocallangenm. 
No. 424. ist zu Ostern oder October d. J. zu vermiethen. Das Nähere bei 
! - - ©. NER AR r. 


79. f Poggenpfuhl No. 186. iſt eine Stube nebſt Bequemlichkeit an einzelne 


Herren zu vermiethen. f ö s 
80. Die Saal⸗Etage des Hauſes Jopengaſſe 732. iſt zu derm. 
31. Langgart. Bleiche 99 «ft 1 freundl. Wohn. f. e. Wäſcher. geeignet Oſtern r. Z. z. v. 


82. Das Haus Matzkauſchegaſſe 418, iſt von Oſtern zu vermiethen. Das När 


here bel 


— 


Megilowski, Hundegaſſe 


| VVV 
88. Auction zu Gotteswalde. 
Montag, den 23. Februar ., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf den freiwilligen 
Antrag des Pächters Herrn Jacob Barwic) zu Gotteswalde, wegen Wohnungswechſels 
daſelbſt meiſtbietend verkauft werden: i 
11 Pferde, worunter 2 Hengſte, 5 trag. Kühe, 2 Bullen, 4 Schweine, wor⸗ 
unter 1 trag. Sau, 1 Erndtewagen mit Leitern, 1 Famiſienſchlitten, Pferdegeſchirte, 
1 Parthie Dielen und Schwarten, Schlagbäume, auch mehreres Hausgeräthe. 
Das Einbringen fremder Gegenſtande iſt nicht geſtattet. i 
a 5 Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionatot. 
84. Montag, den 2. März d. J. ſollen im Auctionslokale, Holzgaſſe No. 30., 
auf freiwilliges Verlangen und gerichtliche Verfügung, öffentlich verſteigert werden: 
1 moderne geldene Damenkette, mehrere Taſchenuhren, etwas Silberzeug, 
Wand⸗ und Tiſchuhren, Spiegel, Sophas, Schreibſecretaire, Schränke, Tiſche, Stühle, 
Kommoden, Bettgeſtelle, Koffer, Betten, Leib: und Bettwäſche, Kleidungsſtücke, 
Lampen, Schildereſen, Handwerkszeug, mancherlei Inſtrumente (darunter 1 werthvoller 
Tubus) Porzellan, Fayance, Glas, Kupfer, Zinn, Meſſing, eiſerne und hölzerne 
Küchengeräthe. Ferner: 5 - ; 7a 
1 Parthie Weine, als: Sauterne, Graves, Malaga, Muscot u. Madeira, 
Rum und Arac. ordinaite Cigarren a tout prix, Portotico-Taback in Rollen, Mar 
nu facturen, als: Thybet, Orleans, Camlott, Winter⸗ und Sommer⸗Hoſenzeuge, 
Weſtenſtoffe, Umſchlagetücher, Meubeldamaſt, Parchend, Hemdenkattun, fertige Bett: 
überzüge, Bettzeuge pp., jo wie auch 2 Kühe und 1 Wagen. f 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen.“ . 


35. Die fo fehr beliebten wohlſchmeckenden Königöberger Alerander-Kuden, 
a Stück 27 Sgr., find täglich friſch zu haben Johannisg. 1382. G. Rohde. 


1 


= 


dem Pfarrhof. 


17 Sgr., empfiehlt 


— 385 = 5 
86. Trocknes zmeifüßiged Büchen Brennholz, der Klafter zu 7 rl. 10 fg., frei 
vor des Käufers Thür, ſteht zum Verkauf. Beſtellnngen hierauf werden von Herrn 
Jobelmann, Langenmarkt No. 496., angenommen, ER 

8”. Sleetrieitätd=:Ableiter. 

Höchſt probates Mittel gegen Rheumatismen, Nervenleiden, Kopf:, Zahn, 
Bruſt⸗ und Rückenſchmerzen, Krämpfen, Gliederreißen, Andrang des Bluts, Schlaf⸗ 
oſigkeit u. ſ. w. in Amuletten, vorzugsweiſe in runder Form a 10 Sgr. von Gra⸗ 


1 25 & Co. in London nur allein acht bei E. €. Bingier. 
Keine Hühneraugen! "ER 


Ein Radical⸗Mittel gegen die Hühneraugen. Nur dieſes Mittel vertreibt das 
Hühnerauge ſammt der Wurzel ſchmerzlos und beſeitigt das gefährliche Beſchneiden 
derſelben. Ein Pflaſter mit Zubehör 6 ſgr. empfiehlt C. Müller, Schnuffelmarkt au 
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89. Ein mahagoni tafelförmiges Fortepiano, über 6 Octaven, iſt Poggen⸗ 
pfuhl No. 208. zu verkaufen. 5 e 

GSS oe 


50. Wollene und baumwollene Waaren zu herab⸗ 


geſetzten Preiſen bei Adolph Leotzin. 


ol. Trocknes dreifuͤßiges fichten und birken Kloben⸗ 


holz wird billigſt verkauft Frauengaſſe No. 884. 
92. Zwei gut erhaltene geſtrichene Beitgeſtelle ſtehen Fraueng. 838. b. zu v. 
23. Ganz friſche geſunde Blutegel verkaufe ich das Schock zu 6 rtl. und das 
Stuck zu 3% ſgr. H. Gehrke, Frauengaſſe 838. N . 


94. Bettfedern und Daunen kihpfird; ſowie Gänfefhmalz zum 
billigen Verkauf 15 Carl E. A. Stolcke. F 


„s. Neunaugen in kleinen und großen Faſtagen 
gut conſetvirt, ſind zu haben Heil. Geiſtgaſſe No. 925. 5 
96. Bamberger Kirſchkreide pro Pfd. 77 Sgr., Himbeer⸗ und Kirſchſaft mit 
Zucker eingekocht a & u. 10 Sgr. die Bouteille, ꝛeinſchmeckenden Eitronenfaft pro 
23 Quarifl. 10 Sgr., franzöſ. Weinmoftrich die 34 Q.⸗Fl. a 314 Sgr., echten 
Düffeldorfer dito a 5 Sgr. und ſehr ſchöne Holl. und Bremer⸗Heeringe a 17, 1 u. 
ER N E. H. Nötzel. 
97. Eine neue Sendung Havanna Schnupftaback ist mir 
so eben wieder eingegaugen und offerire ieh denselben in 37, And 2% 
Pfd.-Paqueten a 1 Rilr. pro Pfd. Rud. Malzahn, 8 
Langenmarkt 452., vis a vis dem engl. Hause, 


— * 
1 


ee 


e Einem geehrten Publikum empfehle ich aus 
meiner Chocoladenfabrit nachſtehende Sorten: ſpaniſche a 30 ., Carracas a 25 fr 


Vanillen a 16, 18 u. 10 f., Citronen a 12 f., Mandeln a 10 f., (eine nene 
u. ſehr wohlſchmeckende Sorte) f. Gewürz a 8, 9, 10 u. 12 f., Isländiſch Moos, 
präp. Gerſten u. Geſundheits-Chocolade a 10 u. 12 f., ferner: Ehocoladenpulver zur 
Suppe a 8 u. 10 f., Cacadthee mit Vanille a 8 ſ., Cacuokaffee u. Maſſe a 10 u. 
12 f., ſo wie alle Sorten Chocoladen u. Zuckerbonbons a 9 u. 10 f., dito mit net⸗ 
ten Deviſen a 12 u. 16 f., Pfeffermünzkuchen, Gerſtenzucker, Magen, Marſellen, 
ſchleimlöſende Bonbons mit Atteſt a 12 u. 16 ., bei 5 4 1 ½ Rabatt, Preiscou⸗ 


zaut gratis — 8 E. H. Nötzel, am Holzmarkt Ne 301: 
99. Echten Malzſyrup gegen den Huſten a 6 fgr. pro ki empfiehlt 
b E. H. Nötzel. 


100. Ein 9 Fuß hoher Feigenbaum, eine 200-jährige große Folio⸗Bibel mit Kupfer 
und Auslegung, nebſt mehreren alten theologiſchen Schriften, iſt Ankerſchmiedegaſſe 
No. 132., 2 Treppen hoch, zu verkaufen. ; ; 


101. Friſche gruͤne Pomeranzen, Dampfkaffee, Maronen, Macaroni, 


Parmeſankäſe, echten ertrff. Jamaica⸗Rum, weißen Arac, fo wie fein franz. Weine 


empfiehlt billig f Carl E. A. Stolcke. 
102. Ausverkauf von Poſt⸗ u. Schreib⸗Papier. 


zu herabgeſetzten Preiſen empfiehlt aus franz. u. theiniſchen Fabriken in 14. 2 u. 


. Ries Carl E. A. Stolcke. 


103. Saurer Kumſt und gute Kartoffeln, a Maaß 31½ Sgr.; ferner eine elfen⸗ 

beinerne Flöte und ein Spitzhund iſt zu verkaufen Alten Roß No. 849. 

104. Pommerſche Fleiſchwürſte erhielt u. empfiehlt G. F. Küſſner, Schnüffelm. 714. 

105. Ein brauner, tuchener Herren Mantel iſt billig zu verkaufen Ziegeng. 771. 

106. Neunnaugen in 11 u. 102 Schockfäßel u. ſchoͤne holländiſche Heeringe bil⸗ 

ligſt bei 5 Y Friedr. Mogilowski, Hundegaſſe. 

107. Blühender Flieder iſt zu verkaufen hinterm Stift 558.9. 

08: Pfefferſtadr 193. ſind Friedrich d. Gr. Werke, 15 Bd. w. a. Wolffs Conv⸗ 
er., 5 Bd. efeg. geb. und ein Reißzeug zu verkaufen. ; 
TTT 


Immobilia or unbewegliche Sachen. 
*. Noty wendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaſſe des hieſigen Fuhrmanns Johann Mandleithner und feiner 
Frau. Anna Barbara geb. Schulz abgeſchiedene Friſch gehörige Grundſtück, hier 
ft am vorſtädtſchen Graben No. 53. des Hypothekenbuchs, Servis No. 173. 
eſchätzt auf 4750 Rrh., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 

Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf den Antrag des Curators der unbe⸗ 
teu Erben der genannten Erblaſſer, Behufs der Nachlaſſregulirung, 
am 20. Mai 1846, Vormittags 11 Uhr, 


| 5 387 er 
| an ordentlicher Gerichtsſtelle, in nothwendiger Subhaſtatinn, verkauft werden. 
| Alle unbekaunten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung 
| der Präcluſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. N 

Königliches Land- und Stadt⸗Gericht zu Danzig. i 
110, Das dem Herrn Peter Walter zugehörige, zu Gr. Walddorf unter No. 3. 


N und 4. des Hypotheken⸗Buchs belegene, zur Milcherei vorzuͤglich 


geeignete, ſchaarwerksfreie Grundſtück, welches 44 Morgen culm. Flächenraum 
enthält, und mit einem Wohngebäude, einer Scheune, einem Stalle und einer fa . 
the bebaut iſt, ſoll freiwillig : 
Dienſtag, den 24. März d. J., Nachmittags 3 Uhr, Sf 
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden. Die zur erſten Stelle eingetrage⸗ 
nen 2500 Rihl. können darauf ſtehen bleiben. Kaufluſtige müſſen eine Caution von 
500 Rihlrn. deponiren, und kann die Uebergabe ſofort erfolgen. Die nähern Be⸗ 
dingungen find im Auctions-Bureau, Röpergaſſe No 468., zu erfahren. 
111. Das den Uphagenſchen Eheleuten zugehörige, zu Ohra an der alten Ra⸗ 
daune No. 2. des Hypothekenbuches belegene, 11 Morgen culmiſch mehrentheils 
e enthaltende, ſchuldenfreie Grundſtück, worauf ſich jedoch keine Gebäude bes ” 
finden, foll R 5:2 
SER Donnerftag, den 19. März e, Nachmittags 3 Uhr, f 5 
8 m der Behauſung des Gaſtwirths Herrn Kröker zu Scharfenort freiwillig meiſtbie⸗ 5 
tend verkauft welden. — 1 : ö 
Nähere Auskunft erhält man beim Eigenthümer, bei Wölms in Scharfenert 
Lohnend, und im Auctions⸗Bureau Röpergaſſe No. 468. 
— — —— (ſQ—2—— — — ———ů̃ —— 
Sachen zu verkaufen auſſerhald Danzig 
| Immoedilia oder unbewegliche Sachen. 
112. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Erbpächter Carl Hauſchulz gehörige, in Skrzeszewo belegene Erb⸗ 
pachtsgrundſtück, ſoll 
am 29. April e., Vormittag 10 Uhr, 
| an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. . N 
Die Taxe iſt in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen, und gewährt der Reiner⸗ 
| EN trag des Grundſtücks von 51 rtl. 7 ſgr. 6 pf. zu 5 pro Cent einen Taxwerth von 
N 1025 el. und zu 4 pro Cent einen Tarwerth von 1281 rtl. 7 fgr. 6 pf. i 
i Darauf haftet ein Erbpachtscanon von 10 rtl. 22 fgr., welcher zu 4 pro Cent 
gerechnet ein Capital von 268 rtl. 10 ſgr. darſtellt, fo daß der Werth der Erbpachts⸗ 
gerechtigkeit zu 5 pro Cent veranſchlagt 756 rtl. 20 fgr. und zu 4 pro Cent ver: 
anſchlagt 1012 rtl. 27 for. 6 pf. beträgt. 2 
Carthaus, den 7, Januar 1846. 
Königl. Landgericht. 


um Sonntag, den F. Februar 1945, ſind in nachbenannten Rirchen zum f 
4 K erſten Male aufgeboten: * 
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ö tonigl. Kapelle. Der Arbeitsmann Anton Rukau mit Igkr. Anna Maria Jacubowski 

1 Der Bürger und Kleidermacher Herr Friedrich Wilhelm Döring mit Johanna 
Catharina Haack aus Hamburg. 
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Carmeliter. Der Arbeiter Friedrich Wilhelm Rieß, Junggeſell, mit Igfr. Anna Dorothea 


> Thereſe Jeſchki. 
Der Genre Johann Strößer, Junggeſell, mit der Wittwe Anna 
Eleonore Fal 
St. St. Peter Der Kuͤrſchner Ludwig Cleophas Maſurkiewitz mit Johanne Henriette Weiſſert 
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Anzahl der S Topulfrten und „ 
m I. bis zum 8. Februar 1848 
wurden in fete Kirchſprengeln 52 geboren, 11 Paar copulitt 
} und 36 Verſonen begraben. 
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Wechsel und SS 


7 Danzig, den 19. Februar 1846. 
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